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B.1.1.2 (neu) Erhöhung der Steuerbefreiungsobergrenze 

 
Antrag SP: 
Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Kantonsrat bis Ende Legislatur eine Vorlage zur Erhö-
hung der Steuerbefreiungsobergrenze (Gesetz über Staats- und Gemeindesteuern § 44) zu un-
terbreiten. 
 
Begründung:  
Im Kanton Solothurn ist die Steuerbefreiungsobergrenze im Vergleich der Kantone sehr tief. 
Dies führt dazu, dass Menschen mit tieferen Einkommen massiv mehr Steuern bezahlen als in 
über 20 weiteren Kantonen. Im Kantonsranking gemäss Gesamtindex der Einkommensbelastung 
(Steuerbelastungsmonitor 2012) liegt der Kanton Solothurn an letzter Stelle. Weiter kann fest-
gestellt werden, je höher das individuelle Einkommen ist, desto besser schneidet der Kanton So-
lothurn im Kantonsvergleich ab. Geht man hingegen von einem Bruttoeinkommen von z.B. 
Fr. 20'000 (alleinstehend) oder z.B. Fr. 40‘000 (verheiratet, 2 Kinder) aus, so ist die Steuerbelas-
tung im Kanton Solothurn unverhältnismässig hoch. Während der Alleinstehende mit diesem 
Einkommen in andern Kantonen keine oder nur geringe Steuern bezahlt, zahlt er im Kanton So-
lothurn soviel Steuern wie in keinem andern Kanton. Die Familie mit dem Bruttoeinkommen 
von Fr. 40'000 zahlt in 8 Kantonen keine Steuern und wird in den übrigen nur mit sehr wenig 
Steuern belastet, der Kanton Solothurn liegt punkto Steuerbelastung auf einem der letzten 
Plätze.  
Der Kanton Solothurn soll sich daher bezüglich der Steuerbefreiungsobergrenze am kantonalen 
Mittelfeld orientieren. 
Mit einer Erhöhung der Steuerbefreiungsobergrenze kann zudem die Absurdität eliminiert 
werden, dass EL-Bezügerinnen und -Bezüger, die infolge Änderung des Systemwechsels (EL-
Krankenkassenbeiträge werden seit 1.1.2013 beim Steuerabzug für Versicherungen angerech-
net) mit gleichbleibendem Einkommen teils massiv mehr Steuern bezahlen müssen. 


